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l Nach dem enttäuschenden Auf-

takt zur Einkommensrunde 2023 
mit Bund und Kommunen folgt 
die Antwort auf dem Fuß. Die 
erste Verhandlungsrunde ist zwar 
verlaufen, wie es zu erwarten 
war – die Arbeitgeber verharren 
in Ritualen. Dennoch kann das 
von den Beschäftigten nicht ak-
zeptiert werden. Direkt am 25. Ja-

nuar 2023 demonstrierten Bundespolizisten am Dienstsitz der Verhandlungsführerin, Bundesinnen-
ministerin Faeser. Ab dem 26. Januar 2023 folgten viele Warnstreikaktionen auf kommunaler Ebene, 
die größte am 27. Januar 2023 in Aachen.

Bundespolizeigewerkschaft: Wir erwarten Respekt und Anerkennung
Am 25. Januar 2023 haben sich spontan über 50 Bundespolizistinnen und Bundespolizisten vor dem 
Bundesinnenministerium (BMI) in Berlin zu einer Protestaktion versammelt. „Unser Verhandlungsfüh-
rer Ulrich Silberbach hat gestern in Potsdam diese ‚Rituale der Respektlosigkeit‘ kritisiert“, erklärte Heiko 
Teggatz, Bundesvorsitzender der DPolG Bundespolizeigewerkschaft und dbb Vize, vor den Demonstrie-
renden. „Recht hat er! Gerade die Kolleginnen und Kollegen der Bundespolizei, die immer wieder, auch 
in gefährlichen Einsätzen den Kopf für diesen Staat hinhalten, erwarten von Nancy Faeser im Gegenzug 
Respekt und Anerkennung – nicht nur in Worten, sondern auch in barer Münze!“
Zu mit Sicherheit kommenden Warnstreiks sagte Volker Geyer, dbb Fachvorstand Tarifpolitik: „Das ist der 
von den Arbeitgebern erzwungene nächste Schritt. Für die von Warnstreiks betro� enen Bürgerinnen und 
Bürger tut es uns leid. Aber wir müssen den Arbeitgebern jetzt klarmachen, dass warme Worte nicht rei-
chen, dass die Lebenshaltungskosten dramatisch steigen und dass die Einkommensentwicklung damit 
Schritt halten muss. Das ist eine Frage der Gerechtigkeit, des Respekts 
und der Wettbewerbsfähigkeit des ö� entlichen Dienstes.“
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Volker Geyer, dbb Fachvorstand Tarifpolitik, 
spricht in Aachen zu den Kundgebungsteilnehmenden

Kommunalbeschäftigte streiken, 
Bundespolizisten demonstrieren

Demonstrationen und Warnstreiks beginnen
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Demonstration der Mitglieder der komba gewerkschaft am 27. Januar 2023

Demonstration der Mitglieder der DPolG Bundespolizeigewerkschaft am 25. Januar 2023
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komba: Kommunalbeschäftigte bis zu zwei Tage im Warnstreik
Über 500 Beschäftigte folgten dem Aufruf der komba gewerkschaft zum Warnstreik in Aachen und legten 
ihre Arbeit nieder. dbb Tarifchef Volker Geyer nahm an der zentralen Kundgebung teil und übte deutliche 
Kritik an Bundesinnenministerin Nancy Faeser und der Präsidentin der kommunalen Arbeitgeber Karin 
Welge. „Die beiden loben die Beschäftigten von Bund und Kommunen bei jeder Gelegenheit. Aber sie blei-
ben stumm, wenn es um konkrete Angebote geht. Die Kolleginnen und Kollegen sind solche Sonntagsre-
den leid. Sie wollen nicht nur warme Worte, sondern eine spürbare Erhöhung ihrer Einkommen. Denn es 
wird alles teurer: im Supermarkt, an der Tankstelle, bei den Heizkosten.“ 
Bis zur zweiten Verhandlungsrunde am 22. und 23. Februar 2023 wird es weitere Protest- und Streikaktionen 
geben. „Der Druck auf die Arbeitgeber muss jetzt wachsen. Daher stehen die Zeichen nicht nur in Aachen 
auf Streik. Dass es ohne die Beschäftigten im ö� entlichen Dienst nicht geht, werden wir gemeinsam in den 
kommenden Wochen weiter spürbar und entschieden zeigen“, bekräftigte Andreas Hemsing, 
Bundesvorsitzender der komba gewerkschaft und stellvertretender dbb Bundesvorsitzender. 

Über die Einkommensrunde und anstehende Aktionen unterrichtet der dbb auf 
seinen Sonderseiten unter www.dbb.de/einkommensrunde. 

Demonstration der Mitglieder der komba gewerkschaft am 27. Januar 2023

dbb und komba helfen!
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente Vertretung Ihrer In-
teressen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamt-
lichen komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrie-
ben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Informationen 
und Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der 
kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Be-
trieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner macht-
voll den Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber – und setzt, wenn es sein muss, 
Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten also beides: Individuelle, pra-
xisbezogene Hilfe und Unterstützung im beru� ichen Alltag genau so wie eine konsequente, kämpfe-
rische Interessenvertretung auf höchster Ebene.

Nähe ist unsere Stärke!
Weitere Informationen: www.komba.de

Name

Vorname

E-Mail

Straße

PLZ/Ort

Ort der Beschäftigung

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft bei der komba 
gewerkschaft. Bitte senden Sie mir weitere Informationen zu.
(Zutre� endes bitte ankreuzen.)

  Beamtin / Beamter  in Ausbildung
  Arbeitnehmerin / Arbeitnehmer  im Ruhestand

  allg. Verwaltungsdienst   Gesundheit und P� egedienst
 technischer Dienst   Sozial- und Erziehungsdienst
  Ver- und Entsorgung   Feuerwehr und Rettungsdienst

  andere Berufsgruppe

komba gewerkschaft e.V., Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Tel: 030. 509 32 49-0, 
Fax: 030. 509 32 49-99, E-Mail: bund@komba.de, Web: www.komba.de

Datum / Unterschrift

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns 
erteilten Auftrag zu erfüllen. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Es erfolgt 
keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die Daten, 
wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die Daten-
verarbeitung ist: komba gewerkschaft e.V., Friedrichstraße 169, 10117 Berlin.
Wir haben für unser Unternehmen einen Datenschutzbeauftragten bestellt: ITM systems 
GmbH & Co. KG, Mail: datenschutz@itm-gruppe.com. Informationen über Ihre Rechte als 
Betro� ene/r sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.komba.de/datenschutz

Informationsmaterial
(Bitte füllen Sie alle Felder aus, um Ihnen entsprechende bundesland-
spezi� sche Informationen zuschicken zu können.)


